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Mecklenburger Verkehrsservice GmbH Schwerin, Schwerin

Bilanz zum 31. Dezember 2005

Aktiva
31.12.2005 31.12.2004
EUR EUR EUR EUR
A. Anlagevermogen
I.  Immaterielle Vermoégensgegenstiande
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und
ahnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen
an solchen Rechten und Werten 9.013,00 14.404,00
Il. Sachanlagen
1. Maschinen und maschinelle Anlagen 0,00 1.439,00
2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéfts-
ausstattung 44.706,00 44.706,00 27.172,00 28.611,00
53.719,00 43.015,00
B. Umlaufvermogen
I.  Forderungen und sonstige Vermogens-
gegenstande
1. Forderungen aus Lieferungen unc 115.609,62 0,00
Leistungen
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen, 547.072,00 1.595.890,15
—davon gegen den Gesellschafter
EUR 0,00 (i. Vj. EUR 149,18)-
3. Sonstige Vermdgensgegenstande 90.746,48 753.428,10 45,18 1.595.935,33
Il. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.409.354,66 25.080,81
2.162.782,76 1.621.016,14
C. Rechnungsabgrenzungsposten 895,08 854,70
2.217.396,84 1.664.885,84




Passiva

31.12.2005 31.12.2004
EUR EUR EUR EUR
A. Eigenkapital
I. Stammkapital 25.000,00 25.000,00
Il. Kapitalriicklage 20.489,64 20.489,64
lll. Verlustvortrag -4.958,35 0,00
IV. Jahresfehlbetrag -990,47 -4.958,35
39.540,82 40.531,29
B. Riickstellungen
Sonstige Rickstellungen 1.920.810,74 1.624.354,55
C. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen 19.584,89 0,00
2. Verbindlichkeiten gegeniber verbundener
Unternehmen 9.540,29 0,00
3. Sonstige Verbindlichkeiten 227.920,10 0,00
—davon aus Steuern EUR 53.034,3¢
(i. Vj. EUR 0,00)-
—davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
EUR 174.737,01 (i. Vj. EUR 0,00)-
257.045,28 0,00
2.217.396,84 1.664.885,84




Mecklenburger Verkehrsservice GmbH Schwerin, Schwerin

Gewinn- und Verlustrechnung fur die Zeit

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2005

2005

2004

~

. Umsatzerlose
. Sonstige betriebliche Ertrage
. Materialaufwand

a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe
b)  Aufwendungen flir bezogene Leistunger

. Personalaufwand

a) Lohne und Gehélter
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen flr
Altersversorgung
—davon flur Altersversorgung
EUR 184.213,87 (Vj. EUR 191.199,33)-

. Abschreibungen auf immaterielle Vermogens-

gegenstande des Anlagevermogens unc
Sachanlagen

. Sonstige betriebliche Aufwendungen
. Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage

EUR

5.777,82
18.546,23

5.889.415,562

1.396.011,77

EUR

7.773.798,04
84.222,36

24.324,05

7.285.427,29

15.673,14
550.574,31
16.987,92

EUR EUR
7.401.957,84
229.563,95
14.967,62
4.162,05 19.129,67

6.214.690,82

1.190.049,49 7.404.740,31

16.356,27
196.396,73
142,84

. Jahresfehlbetrag

-990,47

-4.958,35




Mecklenburger Verkehrsservice Schwerin

Anhang fur das Geschaftsjahr 2005

1. Allgemeine Angaben

Der Jahresabschluss der Mecklenburger Verkehrsservice GmbH Schwerin wur-
de nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches aufgestellt. Die Verord-
nung uber die Gliederung des Jahresabschlusses von Verkehrsunternehmen in
der Fassung vom 13. Juli 1988 wurde bei der Erstellung beachtet. Die Gewinn-
und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

Die Gesellschatft ist eine kleine Kapitalgesellschaft gemal § 267 Abs. 1 HGB.

2. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze

Die immateriellen Vermdgensgegenstande sind zu Anschaffungskosten, ab-
zuglich planmafiger Abschreibungen, unter Zugrundelegung einer betriebsge-
wohnlichen Nutzungsdauer von drei Jahren bewertet.

Die Bewertung des Sachanlagevermogens erfolgt zu Anschaffungskosten,
abzuglich planméaRiger Abschreibungen. Die Abschreibungen werden wie im
Vorjahr nach der linearen Methode Uber die voraussichtliche Nutzungsdauer
der Anlagegegenstande ermittelt. Es werden die folgenden Nutzungsdauern
unterstellt:

Nutzungsdauer

in Jahren

Technische Anlagen und Maschinen 3 bis 20
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéaftsausstattung 4 bis 13



Anlagegegenstande, deren Anschaffungskosten im Einzelfall EUR 410,00 nicht
Ubersteigen, werden gemald § 6 Abs. 2 EStG im Jahr der Anschaffung voll ab-
geschrieben.

Die Forderungen und sonstigen Vermodgensgegenstdnde werden zum
Nennwert angesetzt. Dem mdoglichen Ausfallrisiko bei einzelnen Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen und sonstigen Vermdgensgegenstanden sowie
dem allgemeinen Kreditrisiko wird durch die Bildung von Einzelwertberichtigun-
gen und einer Pauschalwertberichtigung Rechnung getragen.

Sonstige Ruckstellungen werden nach vernunftiger kaufmannischer Beurtei-
lung fir erkennbare Risiken und ungewisse Verpflichtungen gebildet.

Die Verbindlichkeiten sind mit ihren Rickzahlungsbetragen angesetzt.

3.  Erlauterungen zur Bilanz

Anlagevermogen

Es wird kein Grundvermdgen sowie Infrastrukturvermoégen ausgewiesen, des-
halb ist die gemalR Verordnung tber die Gliederung des Jahresabschlusses von
Verkehrsunternehmen (vom 13. Juli 1988) vorgegebene Gliederung des Anla-
gevermogens nicht anzuwenden.

Die Gliederung und Entwicklung des Anlagevermdégens im Geschéftsjahr 2005
ist auf den Seiten 12 und 13 des Anhangs dargestellt.



Forderungen und Verbindlichkeiten gegenuber verbundenen Unterneh-
men

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen gliedern sich wie folgt:

31.12.2005 31.12.2004

EUR EUR
Nahverkehr Schwerin GmbH
Forderungen 1.159.474 9.057.415
abzlglich
Verbindlichkeiten -612.402 -7.461.674

547.072 1.595.741

Die Forderungen gegen die Nahverkehr Schwerin GmbH beinhalten Forderun-
gen aus der Ubernahme der Riickstellungen fiir Jubilaen (TEUR 16) und Al-
tersteilzeit (TEUR 584) gemal} Spaltungsvertrag, Forderungen aus Verkehrs-
und Vertriebsleistungen geméanR Dienstleistungsvertrag (TEUR 559) und Forde-
rungen aus diversen Weiterberechnungen (TEUR 0,5).

Die mit den Forderungen saldierten Verbindlichkeiten gegeniber der Nahver-
kehr Schwerin GmbH enthalten Verbindlichkeiten aus Vertriebseinnahmen
(TEUR 584), aus Werkstattleistungen (TEUR 0,2), aus Schadenersatz gem.
DLV (TEUR 7) und aus der Abrechnung des Gelegenheitsverkehr KOM gem.
DLV (TEUR 1).

Weiterhin sind in den Verbindlichkeiten gegentber der Nahverkehr Schwerin
GmbH Verbindlichkeiten aus dem Geschaftsbesorgungsvertrag (TEUR 8) sowie
aus diversen Weiterberechnungen (TEUR 12) enthalten.



Die Verbindlichkeiten gegeniber verbundenen Unternehmen setzen sich fol-
gendermal3en zusammen:

31.12.2005 31.12.2004

EUR EUR

Stadtwerke Schwerin GmbH
Forderungen aus umsatzsteuerlicher Organschaft 1.735 149
sonstige Forderungen 2.052 0

abzlglich

Verbindlichkeiten aus umsatzsteuerlicher Organschaft -12.078 0
andere Verbindlichkeiten (Geschéftsfiihrergestellung) -1.250 0
-9.541 149

Sonstige Vermdgensgegenstande

Die sonstigen Vermoégensgegenstande enthalten Forderungen gegentuber BG
Bahnen (TEUR 35), Abgrenzungen von Vertriebseinnahmen (TEUR 36), Forde-
rungen aus Lohn- und Gehaltsvorschiissen (TEUR 15), Forderungen aus Lohn-
Uberzahlungen (TEUR 0,1), Forderungen aus noch nicht abzugfahiger Vorsteu-
er (TEUR 0,3) und Forderungen gegen das Finanzamt (TEUR 4).

Samtliche Forderungen und sonstigen Vermdgensgegenstinde sind wie im
Vorjahr innerhalb eines Jahres zur Zahlung fallig.

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten enthalt die bereits in 2005 gezahlten
Leasingraten fur eine Kuvertiermaschine von Januar bis November 2006.



Gezeichnetes Kapital
Das gezeichnete Kapital betragt EUR 25.000,00.

An der Gesellschaft sind zum Bilanzstichtag mit folgenden Stammeinlagen un-
verandert zum Vorjahr beteiligt:

Stammeinlage

EUR

Stadtwerke Schwerin GmbH, Schwerin 24.750
Landeshauptstadt Schwerin 250
25.000

Kapitalricklage

Die Kapitalriicklage besteht mit EUR 20.489,64 unverandert.

Sonstige Rickstellungen

Die sonstigen Ruckstellungen beinhalten im Wesentlichen Rickstellungen fur
Altersteilzeit (TEUR 1.780), verschiedene Personalriickstellungen (TEUR 125)
sowie Ruckstellungen fur Prifungskosten (TEUR 10).

Die Guthaben fur Altersteilzeitverpflichtungen wurden bei der R+V Allgemeine
Versicherungs AG, Wiesbaden versichert.

Die Gliederung und die Entwicklung der Ruckstellungen im Geschéaftsjahr 2005
ist auf Seite 14 des Anhangs dargestellt.



Verbindlichkeiten

Zusammensetzung und Fristigkeit der Verbindlichkeiten sind im nachfolgenden
Verbindlichkeitenspiegel dargestellt.

Art der Verbindlichkeit

Verbindlichkeiten gegentber

Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen

Verbindlichkeiten gegenuber
Gesellschafter

Sonstige Verbindlichkeiten

1 Jahr

TEUR

20

Restlaufzeit von

1 bis 5 Jahren Uber 5 Jahre

TEUR TEUR
0 0
0 0
0 0
0 0

Gesamt

TEUR

20



4.  Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlose

Die ausschlieR3lich im Inland erzielten Umsatzerlése setzen sich wie folgt zu-
sammen:

2005 2004

TEUR TEUR

Erlése aus erbrachten Verkehrs- und Vertriebsleistungen 7.653 7.351
Erlése aus Schienenersatzverkehr 109 35
Erlése aus Gelegenheitsverkehr 12 16
L1774 £.402

Sonstige betriebliche Ertrage

Die sonstigen betrieblichen Ertrdge beinhalten Ertrage aus dem Abgang von
Gegenstanden des Anlagevermdgen (TEUR 0,04), periodenfremde Ertrage
betreffend die Ertrage aus der Auflésung von Ruckstellungen (TEUR 70), Ertra-
ge aus Schadenersatzleistungen (TEUR 0,5), Ertrdge aus Inventurdifferenzen
(TEUR 0,01), Ertréage aus Schadenersatzleistungen gem. DLV (TEUR 7), Ertra-
ge aus Mahngebihren (TEUR 0,4) sowie Ertrage aus diversen Weiterberech-
nungen (TEUR 7).

Materialaufwand

Der Materialaufwand von insgesamt TEUR 24 enthalt Aufwendungen fir
Dienstbekleidung, fur Wartungsarbeiten an der Kuvertiermaschine sowie fir
monatliche SAP-Wartungspauschalen gem. Wartungsvertrag.



Abschreibungen

Die Abschreibungen in Hohe von TEUR 16 enthalten Abschreibungen auf im
Geschaftsjahr erworbene geringwertige Anlageguter in Hohe von EUR 566.

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten im Wesentlichen Aufwen-
dungen fur Mieten zur Nutzung von Kopierern (TEUR 1,5), Leasingraten fur ei-
ne Kuvertiermaschine (TEUR 2,5), Gebuhren (TEUR 3,8), Beitrdge zu Verban-
den und Vereinen (TEUR 1,5), sonstige Versicherungen (TEUR 0,6), fur Blro-
bedarf (TEUR 5,4), fur Fernsprechgebihren (TEUR 2,2), fur Werbung und Inse-
rate (TEUR 0,8), fur Reisekosten (TEUR 0,8), fur Bewirtung (TEUR 0,8), fur
Geschenke (TEUR 0,1), fur Fortbildung (TEUR 2), fir das Erstellen von Gutach-
ten (TEUR 3), fur sonstige Fremdleistungen (TEUR 28,5), flir Geschéaftsbesor-
gung MVG / NVS (TEUR 95), fur Prifungs- und Jahresabschlusskosten (TEUR
37,5), fur sonstige Weiterberechnungen (TEUR 49), fur Kontofihrungsgebuhren
(TEUR 0,2), fur Provisionen an Fahrscheinvertragshandler (TEUR 83), fur ge-
sundheitliche Betreuung (TEUR 0,2), fir Vergltungen an den Aufsichtsrat
(TEUR 2,5), fur Forderungsausfall (TEUR 0,2) sowie periodenfremde Aufwen-
dungen (TEUR 229,5).

Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

Unter den sonstigen Zinsen und ahnlichen Ertragen sind die erzielten Zinsertra-
ge aus der Kontofihrung bei der Sparkasse Schwerin und bei der Deutschen
Kreditbank ausgewiesen.

5. Sonstige Angaben

00



Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Es bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen aus Wartungs-, Dienst-
leistungs- Geschaftsbesorgungs- und Versicherungsvertrdgen in Hohe von
TEUR 148. Davon betreffen TEUR 94 finanzielle Verpflichtungen gegentber der
Nahverkehr Schwerin GmbH, TEUR 13 gegenuber der SIS Schweriner IT- und
Servicegesellschaft mbH und TEUR 36 gegenuber der Stadtwerke Schwerin
GmbH. Die Verpflichtungen gegentber der Nahverkehr Schwerin GmbH resul-
tieren aus einem Geschaftsbesorgungsvertrag, die Verpflichtungen gegentber
der SIS Schweriner IT- und Servicegesellschaft mbH aus einem Wartungsver-
trag fur die Wartung der SAP-Software und die Verpflichtungen gegeniber der
Stadtwerke Schwerin GmbH aus einem Versicherungsvertrag zur Insolvenzab-
sicherung der Altersteilzeit und aus einer Vereinbarung zur Verrechnung von
Geschaftsfuhrerleistungen.

Die Gesellschaft zahlt zur Absicherung einer zusatzlichen Alters-, Berufsunfa-
higkeits-, Erwerbsunfahigkeits- und Hinterbliebenenversorgung fir ihre Mitarbei-
ter Beitrage an die Kommunale Zusatzversorgungskasse Mecklenburg Vor-
pommern (ZMV). Der Beitragssatzlag im Jahr 2005 bei 4% und wurde vom 1.
Januar bis 30. Juni 2005 zu 3,5% vom Arbeitgeber und zu 0,5% vom Arbeit-
nehmer getragen. Ab 1. Juli bis 31. Dezember 2005 betrug der Arbeitgeberan-
teil 3,2% und der Arbeithehmeranteil 0,8%. Die umlagepflichtigen Personalauf-
wendungen betrugen im Berichtsjahr TEUR 5.512.

Angaben zu den Organen

Im Geschéftsjahr 2005 waren Herr Norbert Klatt und Herr Hans Brettner
als Geschaftsfuhrer tatig.

Die Tatigkeit von Herrn Norbert Klatt und von Herrn Hans Brettner erfolgte im
Rahmen des Geschaftsbesorgungsvertrages mit der Nahverkehr Schwerin
GmbH, Schwerin. Die Geschaftsfuhrer erhielten durch die Gesellschaft keine
Bezlge.



Der Aufsichtsrat besteht aus folgenden Mitgliedern:

Frau Heidrun Bluhm
(Vorsitzende bis 18.10.2005),

Herr Norbert Claussen
(Vorsitzender seit 18.10.2005)

Herr Gert Rudolf,

Herr Sebastian Ehlers,

Herr Toralf Menzlin,

Herr Jurgen Lasch,

Herr Gerd Glll,

Herr Dr. Josef Wolf

Dezernentin fur Bauen, Ordnung und
Umwelt, Landeshauptstadt Schwerin,

Oberbiurgermeister, Landeshauptstadt
Schwerin

Fraktionsvorsitzende der CDU, Lan-
deshauptstadt Schwerin

Stadtvertreter der CDU, Landeshaupt-
stadt SN,

Stadtvertreter der PDS, Landehaupt-
stadt SN,

Stellvertretender Fraktionsvorsitzen-
der der SPD Landeshauptstadt
Schwerin,

Stadtvertreter der FDP, Landeshaupt-
stadt SN

Geschaftsfiihrer Stadtwerke Schwerin
GmbH

Die Mitglieder des Aufsichtrates sind ehrenamtlich tatig. An Sitzungsgeldern
wurden im Geschéftsjahr TEUR 2,5 ausgezahlt.
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Durchschnittliche Anzahl der Beschaftigten

2005 2004

Lohnempfanger 166 169

Angestellte _29 _29
195 19

Verbundene Unternehmen

Als verbundene Unternehmen werden die Unternehmen angesehen, die in
den Konzernabschluss der Stadtwerke Schwerin GmbH, einbezogen werden.

Die Gesellschaft ist von der Verpflichtung zur Aufstellung eines Konzernab-
schlusses auf Grundlage des § 291 Abs. 1 HGB befreit. Mutterunternehmen der
Gesellschaft, das den befreienden Konzernabschluss fur den gro3ten Kreis der
Unternehmen aufstellt, ist die Stadtwerke Schwerin GmbH, Schwerin. Der Kon-
zernabschluss ist am Ort der Muttergesellschaft erhéltlich.

Schwerin, den 29. Marz 2006

Mecklenburger Verkehrsservice GmbH Schwerin

Norbert Klatt Hans Brettner
Geschéftsfuhrer Geschéftsfuhrer
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Entwicklung des Anlagevermagens im Geschaftsjahr 2005

Anschaffungs- und Herstellungskosten

1.1.2005 Zugange Abgénge Umbuchung 31.12.2005
EUR EUR EUR EUR EUR
. Immaterielle Vermégensgegenstande
Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und &nliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen
Rechten und Werten 19.729,99 0,00 0,00 0,00 19.729,99
Il. Sachanlagen
1. Maschinen und maschinelle
Anlagen 4.318,00 0,00 0,00 0,00 4.318,00
2. Andere Anlagen, Betriebs-
und Geschéftsausstattung 35.323,28 27.953,14 4.141,97 0,00 59.134,45
39.641,28 27.953,14 4.141,97 0,00 63.452,45
59.371,27 27.953,14 4.141,97 0,00 83.182,44
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Kumulierte Abschreibungen Buchwerte Buchwerte
Abschreibungen
des Geschafts-
1.1.2005 jahres Abgénge 31.12.2005 31.12.2005 31.12.2004
EUR EUR EUR EUR EUR EUR
5.325,99 5.391,00 0,00 10.716,99 9.013,00 14.404,00
2.879,00 1.439,00 0,00 4.318,00 0,00 1.439,00
8.151,28 8.843,14 2.565,97 14.428,45 44.706,00 27.172,00
11.030,28 10.282,14 2.565,97 18.746,45 44.706,00 28.611,00
16.356,27 15.673,14 2.565,97 29.463,44 53.719,00 43.015,00
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Ruckstellungsspiegel zum 31. Dezember 2005

Stand Stand
Bezeichnung 1.1.2005 Verbrauch Aufldsung Zuflihrung 31.12.2005
EUR EUR EUR EUR EUR
Sonstige Riickstellungen
Urlaubsriickstellungen 27.016,26 27.016,26 0,00 29.284,04 29.284,04
Uberstunden 39.830,89 39.830,89 0,00 1.110,70 1.110,70
Zuschlage 23.686,42 23.686,42 0,00 19.271,00 19.271,00
Jubilden 53.381,98 2.556,49 3.612,49 7.741,00 54.954,00
JA-Kosten 25.000,00 25.000,00 0,00 10.000,00 10.000,00
ausstehende Rechnunger 3.010,00 3.010,00 0,00 6.280,00 6.280,00
Altersteilzeit 1.432.287,00 382.097,48 65.118,62 794.628,10 1.779.699,00
Sterbegeld 20.142,00 177,00 785,00 1.032,00 20.212,00
1.624.354,55 503.374,54 69.516,11 869.346,84 1.920.810,74
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A Geschéaft und Rahmenbedingungen

Die Gesellschaft Mecklenburger Verkehrsservice GmbH Schwerin (MVG) entstand im Wege
der Abspaltung von der Nahverkehr Schwerin GmbH mit Wirkung zum 1. Januar 2004.

Entscheidende Hintergriinde waren der von der EU-Kommission vorgelegte Entwurf der No-
vellierung der Verordnung zur Vergabe o6ffentlicher Dienstleistungen (VO 1191/69), das Urteill
des EUGH vom 24. Juli 2003 im Verfahren ,Altmark Trans“ (so genanntes Magdeburger Ur-
teil) sowie die wachsenden Haushaltszwénge der kommunalen Auftraggeber. In diesem Zu-
sammenhang wurde die Spaltung der Nahverkehr Schwerin GmbH in eine Besteller- und ei-
ne Erstellergesellschaft empfohlen, um insbesondere die geforderte Transparenz und Klar-
heit der Verwendung offentlicher Mittel zu gewahrleisten. Danach bleibt die Nahverkehr
Schwerin GmbH die Infrastrukturgesellschaft und die Bestellerorganisation der Landes-
hauptstadt Schwerin und die MVG Ubernimmt die Erstellerfunktion fir den 6ffentlichen Per-
sonennahverkehr im bestehenden Liniennetz. Nach dem vollzogenen Betriebsiibergang be-
schaftigt die MVG nunmehr das gesamte Fahrpersonal sowie die Bereiche der Verkehrslei-
tung, den Vertrieb und den Kundendienst sowie einzelne Verwaltungsstellen. Unter Berlck-
sichtigung der Forderpolitik sowie der Sicherung der stadtischen Einflussnahme auf die Ver-
kehrs- und Betriebssicherheit verbleiben die Fahrzeuge und Infrastrukturanlagen in der ,Alt-
gesellschaft“. Es wurde eine anteilswahrende Spaltung vorgenommen, so dass die Stadt-
werke Schwerin GmbH 99 % und die Landeshauptstadt Schwerin 1 % der Anteile halten.

B Ertragslage

Auf der Basis des mit der Nahverkehr Schwerin GmbH geschlossenen Dienstleistungsver-
trages realisiert die Gesellschaft den 6ffentlichen Personennahverkehr in der Landeshaupt-
stadt Schwerin. Ein darin vereinbarter Abrechnungssatz je Fahrplankilometer sowie die um-
satzabhangige Verkaufsprovision fiir den Fahrausweisverkauf im Linienverkehr bilden die
wesentliche Ertragsgrundlage fir die Gesellschaft. Dieser Verrechnungssatz wird auf Basis
der geplanten Kosten des Geschéftsjahres ermittelt und deckt alle wesentlichen zur Erbrin-
gung der Verkehrsleistung notwendigen Aufwendungen. Im Geschéftsjahr 2005 konnten die
geplanten Ertrage nicht erreicht werden, da entgegen der urspringlichen Kalkulation zusatz-
liche Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bildung von Rickstellungen fir die Al-
tersteilzeitvertrage zu berticksichtigen waren. Entsprechend der Regelungen im Dienstleis-
tungsvertrag erfolgte daraufhin ein entsprechender Ausgleich durch die Nahverkehr Schwe-
rin GmbH, der ein nahezu ausgeglichenes Ergebnis der Gesellschaft sicherstellt.

Die betrieblichen Aufwendungen beinhalten im Wesentlichen die Personalkosten und die
sonstigen betrieblichen Aufwendungen. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen umfas-
sen hauptsachlich die Aufwendungen fir die Geschéftsbesorgung durch die Nahverkehr
Schwerin GmbH und die Aufwendungen fir Reparaturleistungen aus Schadensersatzan-
sprichen an den Fahrzeugen der NVS. Der Anteil des Personalaufwandes an der Betriebs-
leistung betragt 93,5 % (im Vorjahr 100 %). Der Anteil der sonstigen betrieblichen Aufwen-
dungen an der Betriebsleistung erhdhte sich um 1,6 % auf 4,2 %.

Unter Berlcksichtigung des von der NVS gewahrleisteten Ausgleichs erzielte die Gesell-
schaft in 2005 ein annahernd ausgeglichenes Ergebnis von EUR -990,47.
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C Finanz- und Vermdgenslage

Die Bilanzsumme liegt mit TEUR 2.217 um TEUR 552 tber dem Vorjahreswert. Diese Erh6-
hung ist im Wesentlichen auf der Aktivseite mit der Zunahme der Forderungen aus Lieferun-
gen und Leistungen um TEUR 116, der flissigen Mittel um TEUR 1.384 bei Riickgang der
Forderungen gegen verbundene Unternehmen um TEUR 1.049 begrindet. Auf der Passiv-
seite spiegelt sich die Erhéhung der Bilanzsumme vor allem bei den Rickstellungen

(TEUR 297) sowie den sonstigen Verbindlichkeiten (TEUR 228) wider.

Das Eigenkapital belauft sich auf TEUR 39 und entspricht somit einem Anteil von 1,8 % an
der Bilanzsumme.

D Zukunftige Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken

Unter Verweis auf den Nahverkehrsplan fir die Jahre bis 2007 sowie die schwierige Haus-
haltslage des Aufgabentrdgers stehen der Bestell- und Infrastrukturgesellschaft (NVS) kunf-
tig deutlich geringere Betriebskostenzuschiisse zur Verfligung. Vorgesehen sind Kirzungen
von jahrlich weiteren TEUR 425; so dass fur das Jahr 2007 ein Bestellerentgelt in Héhe von
nur noch TEUR 6.800 gezahlt wird (im Jahr 2002 betrug der Ausgleichsbetrag noch
TEUR 9.152). Vor diesem Hintergrund besteht die Moglichkeit der offentlichen Ausschrei-
bung der Verkehrsleistung, so dass die Gesellschaft alle Ressourcen ausschopfen muss, um
im kinftigen Wettbewerb bestehen zu kénnen.

Auf der Basis des abgeschlossenen Geschaftsjahres und einer vorgenommenen Nachkalku-
lation war eine Verhandlung des bestehenden Dienstleistungsvertrages erforderlich, um ei-
nen angepassten Ausgleichssatz je Fahrplankilometer zu erzielen. Zudem ist die Erschlie-
Rung weiterer Geschaftsfelder, z. B. im Bereich des Gelegenheitsverkehrs, vorgesehen. Au-
Rerdem wird die Gesellschaft durch gezielte Marketingaktionen eine hohe Qualitat der Be-
foérderungsleistung und durch Kundenfreundlichkeit eine Erhéhung der Verkaufserlése an-
streben, von denen sie im Rahmen der bestehenden Provisionsvereinbarung partizipiert.

Schwerin, den 29. Marz 2006

Norbert Klatt Hans Brettner
Geschéftsfiihrer Geschaéftsfuhrer



Bestatigungsvermerk des Abschlussprufers

An die Mecklenburger Verkehrsservice GmbH

Wir haben den Jahresabschluss --bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie
Anhang-- unter Einbeziehung der Buchfiihrung und den Lagebericht der Mecklenburger Ver-
kehrsservice GmbH Schwerin, Schwerin, fir das Geschéftsiahr vom 1. Januar bis 31. Dezember
2005 gepriift. Die Buchfihrung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach
den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung der Geschéftsfuh-
rung der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgefthrten
Prifung eine Beurteilung Uber den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfihrung und
Uber den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlusspriifung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut
der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsétze ordnungsmafdiger Abschluss-
prifung vorgenommen. Danach ist die Prifung so zu planen und durchzufiihren, dass Unrich-
tigkeiten und VerstolRe, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beach-
tung der Grundsédtze ordnungsmafdiger Buchfihrung und durch den Lagebericht vermittelten
Bildes der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Si-
cherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prifungshandlungen werden die Kenntnisse
Uber die Geschéftstétigkeit und tber das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft
sowie die Erwartungen Uber mogliche Fehler berlicksichtigt. Im Rahmen der Prifung werden
die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise
fUr die Angaben in Buchfiihrung, Jahresabschluss und Lagebericht Uberwiegend auf der Basis
von Stichproben beurteilt. Die Prifung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzie-
rungsgrundsétze und der wesentlichen Einschétzungen der Geschéftsfihrung sowie die Wirdi-
gung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffas-
sung, dass unsere Priifung eine hinreichend sichere Grundlage flr unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prifung hat zu keinen Einwendungen gefuhrt.



Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht
der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grund-
sdtze ordnungsméBiger Buchfithrung ein den tatséchlichen Verhiltnissen entsprechendes Bild
der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft Mecklenburger Verkehrsservice
GmbH Schwerin. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der
zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Hamburg, den 30. Mirz 2006

KPMG Deutsche Treuhand-Gesellschaft
Aktiengesellschaft

FAAL
Je R
s

AV

&y
%“'w; CJ}W} ey
S, ’



	MVGGmbH05 HT.doc
	MVGGmbH05 A1.xls
	MVGGmbH05 A2.xls
	GuV

	MVGGmbH05 A3.doc
	1. Allgemeine Angaben
	2. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
	3. Erläuterungen zur Bilanz
	4. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
	5. Sonstige Angaben

	MVGGmbH05 A3-12+13.xls
	MVGGmbH05 A3-14.xls
	MVGGmbH05 A4.doc
	Mecklenburger Verkehrsservice GmbH Schwerin
	Ludwigsluster Chaussee 72
	19061 Schwerin
	Inhalt
	C Finanz- und Vermögenslage



	MVGGmbH05 A_Testat.doc



